
 

 

 

Finger weg von unseren Arbeitsplätzen! 

Finger weg von unseren Tarifverträgen! 
Im Zuge der Hauptversammlung von Daimler und der Vorstellung der Geschäftszahlen, hat 
unser Konzern ein rigoroses Sparprogramm, den Abbau von weiteren tausenden 
Arbeitsplätzen und Einschnitte bei tariflichen Errungenschaften angekündigt. In diesem 
Zusammenhang wird auch offen die Beschäftigungssicherung in Frage gestellt. 

Auch unser Konzern befindet sich im Strudel der Weltwirtschafts- und Finanzkrise im 
Wechselspiel mit der Corona Krise. Dazu kommen zusätzliche etliche hausgemachte 
Probleme im Zusammenhang mit der Elektrifizierung und Digitalisierung. 

Als IG Metall im Betrieb werden wir aktiven Widerstand gegen die Spar- und Abbaupläne des 
Vorstands leisten. Die Arbeiter und Angestellten sind nicht die Verursacher dieser Krise. Wir 
haben Rechnungen zu bezahlen und unsere Familien zu ernähren.  

Wir zahlen nicht für Eure Krise! 
Nur organisiert in einer großen Gemeinschaft können wir den Plänen der 

Unternehmensleitung etwas entgegensetzen. 

Entscheide dich jetzt Mitglied in der IGM zu werden. 

Nur gemeinsam sind wir stark! 

           Beteiligt Euch an Aktionen, wenn wir dem Vorstand die rote Karte zeigen! 

 

 
 

Mitglied werden!    

     



 

 

 

        

    

            
           

        
         

          
            

         

         
             

      

            
             

  

             
              

             
 

           
        

          
           

                       
     

 

 

 

 

 

         
      

 

  

     
  

     
    

    
    

      
     

  

     
   

     
        

 

  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

da die Verhandlungen bisher noch kein Ergebnis gebracht haben, wurden 
aufgrund der initiative der IG Metall Betriebsräte der KAUG (Kommission 
für Arbeits- und Gesundheitsschutz) und Unterstützung des 
Sachverständigen (Rechtsanwalt Dr. Ullrich Faber) die Verhandlungen als 
gescheitert erklärt. Die weitere abgestimmte Vorgehensweise zu den 
beiden Themen „Gefährdungsbeurteilung Hitze“ (es geht um die 
Temperaturen zwischen 30-35 Grad) und die aktuelle Belastung beim 
Tragen vom Mund- / Nasenschutz wird, wenn nötig bis zur Einigungsstelle 
fortgeführt. 

 

Unabhängig von dem Prozess des Einigungsstellenverfahren wird es 
möglicherweise noch Gespräche geben zum Thema Belastung Mund / 
Nasenschutz, da es wichtig ist eine schnelle pragmatische Lösung zu 
finden. 

Erst kürzlich wurde seitens der IG Metall in der virtuellen 
Betriebsversammlung explizit auf die Corona bedingte Situation während 
der Sommerhitze hingewiesen – es ist Zeit zu handeln!!!! 

 

Die Sommerhitze wird in den nächsten Tagen wieder extrem belastend 
und wegen der Corona Situation (Mund- / Nasenschutz) kommen die 
Kollegen an Ihre Grenzen – für ein Unternehmen dem die Gesundheit der 
Mitarbeiter das wichtigste sein soll, ist das schon ein Armutszeugnis!!! 

 

Hinzu kommt, dass der Einsatz von Klimaanlagen, Ventilatoren und 
Duschen aufgrund gesetzlicher Corona-Bestimmungen nur eingeschränkt 
möglich ist, hier müssen schnelle technische und / oder organisatorische 
Lösungen geschaffen werden um die Belastungen zu verringern. 
Deswegen bleiben wir im Gespräch mit der Standortleitung um die 
Themen verantwortungsvoll zu lösen, wir agieren und schreiben nicht nur 
E-Mails, die keine Wirkung erzielen… 

 

 

 

 

 

Definition Einigungsstelle: 

 

 Die Einigungsstelle ist eine 
innerbetriebliche Schlichtungsstelle. 
Sie tritt zusammen, verhandelt und 
entscheidet, wenn Betriebsrat und 

Arbeitgeber sich nicht einigen 
können. Die wichtigsten Regelungen 
über die Einigungsstelle finden sich in 

§ 76 und § 76a 
Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG). 

 Die Kosten der Einigungsstelle hat 
der Arbeitgeber zu tragen, § 76 a Abs. 

1 BetrVG. 

 

 

Plakat Hitze-Protest Aktion im Werk Wörth 
Sommer 2019 

Was tun bei extremer Hitze?   
Eigene Körpersignale beachten! 
Bei Unwohlsein den Werksärztlichen Dienst aufsuchen 
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